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EINLADUNG
Liebe Wanderfreunde, ich lade Sie herzlich zum 10. Jubiläumswandern ein. 

VOLKSWANDERTAG FÜNFGEMEINDE 

am Sonntag, dem 24. September 2017 

Das Treffen vor dem Rathausgebäude Jiříkov/Georgswalde
und Start der Wanderung fi nden um 14 Uhr statt.

Wir zeigen Ihnen die schönsten Ecken und die Geschichte des Ortes,
am Ende erwa rtet euch angenehme Erfrischung.  

Michal Maják, Bürgermeister Jiříkov

Liebe Wanderfreunde,

da die Wanderung dieses Jahr im tschechischen 
Jiříkov/Georgswalde stattfi ndet, haben wir, die Ge-
meinde Sohland, die Gemeinde Oppach, die Stadt 
Neusalza-Spremberg und die Stadt Ebersbach-Neu-
gersdorf für Sie einen Bustransfer organisiert.
So können Sie unabhängig von der Verfügbarkeit 
eines eigenen Autos ganz entspannt und kostenfrei 
zum Wandern nach Jiříkov/Georgswalde fahren.
Die Abfahrtszeiten und Abfahrtsorte sind nachfol-
gend aufgeführt.
Um die Verfügbarkeit der Busplätze sicherstellen zu 
können, ist eine vorherige Anmeldung notwendig.
Hierzu wenden Sie sich bitte an die Sekretariate in 
den Rathäusern ihrer Gemeinde bzw. Stadt.
Folgende Haltepunkte sind für Sie organisiert:

Sohland Rathaus Abfahrt: 13:00 Uhr
OT Taubenheim Busbahnhof Abfahrt: 13:10 Uhr
Oppach Busbahnhof Abfahrt: 13:20 Uhr
Neusalza-
Spremberg Oberschule Abfahrt: 13:30 Uhr
OT Friedersdorf Gemeindeamt Abfahrt: 13:40 Uhr
OT Ebersbach Spree-Eck Abfahrt: 13:45 Uhr

Um 17:00 Uhr (Abfahrt) bringt Sie der Reisebus wie-
der an die Haltepunkte zurück. Wir freuen uns auf 
Sie und wünschen uns allen einen erlebnisreichen 
gemeinsamen Nachmittag.  

Ihre Bürgermeister/innen der Stadt Sohland a. d. Spree,
der Gemeinde Oppach, der Stadt Neusalza-Sprem-

berg und der Stadt Ebersbach-Neugersdorf
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Öffentliche Bekanntmachung

 Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender 

Nummer

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die 

Namen der Bewerber der zugelassenen Kreiswahl-

vorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine 

Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, bei ande-

ren Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kennwort 

und rechts von dem Namen jedes Bewerbers einen 

Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck 

die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurz-

bezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die 

Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen 

Landeslisten und links von der Par teibezeichnung 

einen Kreis für die Kennzeichnung.

 Der Wähler gibt

a) seine Erststimme in der Weise ab, dass er auf dem 

linken Teil seines Stimmzettels (Schwarzdruck) 

durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 

andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem 

Bewerber sie gelten soll, 

b) und seine Zweitstimme in der Weise, das er auf 

dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch 

ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 

Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landeslis-

te sie gelten soll.

1. Am 24. September 2017 fi ndet die Wahl zum 19. Deut-

schen Bundestag statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 

18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde Beiersdorf bildet einen Wahlbezirk.

 Der Wahlraum wird im Schützenhaus, Löbauer Stra-

ße 57 eingerichtet. Der Wahlraum ist barrierefrei. 

 Die Gemeinde Oppach bildet einen Wahlbezirk.

 Der Wahlraum wird im Rathaus der Gemeinde, Au-

gust-Bebel-Straße 32 eingerichtet. Der Wahlraum 

ist barrierefrei. 

 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberech-

tigten in der Zeit bis zum 03.09.2017 übersandt worden 

sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angege-

ben, in dem der Wahlberechtigte wählen kann.

 Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Brief-

wahlergebnisses um 17.00 Uhr im Rathaus der Stadt 

Neusalza-Spremberg, Kirchstraße 17 zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des 

Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er 

eingetragen ist.

 Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ih-

ren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mit-

zubringen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl 

abgegeben werden.

 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder 

Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes einen 

Stimmzettel ausgehändigt.

Landkreis: Görlitz

Wahlkreis: 157 – Görlitz

Wahlbekanntmachung der Gemeinden Beiersdorf und Oppach
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 Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine 

des Wahlraumes oder in einem besonderen Neben-

raum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, 

dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der 

Wahlkabine darf nicht fotografi ert oder gefi lmt werden.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahl-

handlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des 

Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jeder-

mann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung 

des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der 

Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbe-

zirk dieses Wahlkreises oder

b) durch Briefwahl

teilnehmen.

 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der 

Gemeindebehörde einen amtlichen Stimmzettel, einen 

amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen 

Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief 

mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettel-

umschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so 

rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebe-

nen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahl-

tag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei 

der angegebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal 

und nur persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundes-

wahlgesetzes).

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergeb-

nis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, 

wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geld-

strafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 

und 3 des Strafgesetzbuches).

Oppach, 15.08.2017

Sylvia Hölzel, Bürgermeisterin   

Ablauf der Gültigkeit von

Personalausweis und Reisepass

Bitte überprüfen Sie rechtzeitig, ob Ihr Personalausweis 

oder Reisepass noch gültig ist oder demnächst beantragt 

werden muss.

Beachten Sie bitte, dass die Bearbeitungszeit im Mo-

ment ca. 3 Wochen beträgt.

Für die Beantragung werden folgende Unterlagen benö-

tigt:

- aktuelles biometrisches Passbild

- Geburtsurkunde bzw. Stammbuch der Familie

Zum Beantragen muss jeder selbst vorsprechen, da die 

Unterschrift für das Dokument geleistet werden muss und 

ggf. der Fingerabdruck (beim Reisepass Pfl icht) genom-

men wird. 

Gebühren:

Personalausweis unter 24 Jahre  22,80 €

Personalausweis über 24 Jahre  28,80 €

Reisepass unter 24 Jahre   37,50 €

Reisepass über 24 Jahre  60,00 €

Kinderreisepass    13,00 €

Verlängerung Kinderreisepass    6,00 €

Die Ausstellung eines Kinderreisepasses ist nur bis zum 

12. Lebensjahr möglich.

Der Kinderreisepass kann bis zum 12. Lebensjahr verlän-

gert werden, er muss jedoch noch gültig sein.

Die Gebühren für die Dokumente sind bei Beantragung 

zu entrichten.

Weitere Informationen erhalten Sie gern im Pass- und Ein-

wohnermeldeamt, Zimmer 1.2, 

unter Telefon: 035872 38344 / oder per Mail: held.rat-

haus@oppach.de 

Öffnungszeiten:  

Dienstag   09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

         und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Donnerstag   10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

         und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Claudia Held, Sachbearbeiterin,

Pass- und Einwohnermeldeamt 

Mitteilung der Passbehörde

Wichtiger Hinweis

Neue Sprechzeiten im Rathaus Oppach
Mit Wirkung zum 1. September werden  die Sprech-

zeiten der Gemeindeverwaltung Oppach wie folgt 

festgelegt:

Dienstag

9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

Donnerstag

10:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Freitag keine öffentliche Sprechzeit –

Termine nach Vereinbarung.

Die Bürgermeisterin hat keine festen Sprech-

stunden. Sie können gern im Sekretariat

(Tel. 035872/383-0) einen Gesprächstermin

mit ihr vereinbaren.

Die Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis zur Bundes-
tagswahl der Gemeinde Beiersdorf und der Gemeinde 
Oppach ist zu den Zeiten in der Öffentlichen Bekanntma-
chung vom 1. August 2017 (Amtsblatt der Verwaltungsge-
meinschaft Oppach-Beiersdorf, Monat August) möglich.

Die Öffentliche Auslegung des Bebauungsplans „Grah-
bergstraße“ ist zu den Zeiten in der Öffentlichen Bekannt-
machung vom 1. August 2017  (Amtsblatt der Verwal-
tungsgemeinschaft Oppach-Beiersdorf, Monat August) 
möglich.
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Allgemeine Meldepfl ichten

Anmeldung, Abmeldung

gemäß § 17 Bundesmeldegesetz (BMG)

(1) Wer eine Wohnung bezieht, hat sich innerhalb von zwei 

Wochen nach dem Einzug bei der Meldebehörde anzu-

melden.

(2) Wer aus einer Wohnung auszieht und keine neue Woh-

nung im Inland bezieht, hat sich innerhalb von zwei 

Wochen nach dem Auszug bei der Meldebehörde ab-

zumelden.

 Eine Abmeldung ist frühestens eine Woche vor Auszug 

möglich; die Fortschreibung des Melderegisters erfolgt 

zum Datum des Auszugs.

(3) Die An- oder Abmeldung für Personen unter 16 Jahren 

obliegt denjenigen, in deren Wohnung die Personen 

unter 16 Jahren einziehen oder aus deren Wohnung 

sie ausziehen. Neugeborene, die im Inland geboren 

wurden, sind nur anzumelden, wenn sie in eine andere 

Wohnung als die der Eltern oder der Mutter aufgenom-

men werden. Ist für eine volljährige Person ein Pfl eger 

oder ein Betreuer bestellt, der den Aufenthalt bestim-

men kann, obliegt diesem die An- oder Abmeldung.

(4) Die Standesämter teilen den Meldebehörden unver-

züglich die Beurkundung der Geburt eines Kindes so-

wie jede Änderung des Personenstandes einer Person 

mit.

Mitwirkung des Wohnungsgebers

gemäß § 19 Bundesmeldegesetz (BMG)

(1) Der Wohnungsgeber ist verpfl ichtet, bei der An- oder 

Abmeldung mitzuwirken. Hierzu hat der Wohnungsge-

ber oder eine von ihm beauftragte Person der melde-

pfl ichtigen Person den Einzug oder den Auszug schrift-

lich oder elektronisch innerhalb der in § 17 Absatz 1 

oder 2 genannten Fristen zu bestätigen. 

 Er kann sich durch Rückfrage bei der Meldebehörde 

davon überzeugen, dass sich die meldepfl ichtige Per-

son an oder abgemeldet hat. Die meldepfl ichtige Per-

son hat dem Wohnungsgeber die Auskünfte zu geben, 

die für die Bestätigung des Einzugs oder des Auszugs 

erforderlich sind. Die Bestätigung nach Satz 2 darf nur 

vom Wohnungsgeber oder einer von ihm beauftragten 

Person ausgestellt werden.

(2) Verweigert der Wohnungsgeber oder eine von ihm be-

auftragte Person die Bestätigung oder erhält die mel-

depfl ichtige Person sie aus anderen Gründen nicht 

rechtzeitig, so hat die meldepfl ichtige Person dies der 

Meldebehörde unverzüglich mitzuteilen.

(3) Die Bestätigung des Wohnungsgebers enthält folgende 

Daten:

1. Name und Anschrift des Wohnungsgebers,

2. Art des meldepfl ichtigen Vorgangs mit Einzugs- oder 

Auszugsdatum,

3. Anschrift der Wohnung sowie

4. Namen der nach § 17 Absatz 1 und 2 meldepfl ichti-

gen Personen.

(4) Bei einer elektronischen Bestätigung gegenüber der 

Mitteilung der Meldebehörde

Das Bundesmeldegesetz (BMG) ist mit Wirkung vom 

01.11.2015 in Kraft getreten.

Damit gibt es erstmals bundesweit einheitliche und un-

mittelbar geltende melderechtliche Vorschriften für alle 

Bürgerinnen und Bürger.

Mit § 50 Abs. 2 BMG - Melderegisterauskünfte in beson-

deren Fällen - gibt es für unsere Altersjubilare nachfol-

gende Regelung:

Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Aus-

kunft aus dem Melderegister über Alters- oder Ehejubi-

läen von Einwohnern, darf die Meldebehörde Auskunft 

erteilen über

1. Familienname,

2. Vornamen,

3. Doktorgrad

4. Anschrift sowie

5. Datum und Art des Jubiläums.

Altersjubiläen im Sinne des Satzes 1 sind der 70. Ge-

burtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 

100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; Ehejubilä-

en sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum.

Widerspruchsrecht

Die betroffenen Personen haben gemäß § 50 Abs. 5 

BMG das Recht, der Übermittlung ihrer Daten zu wider-

sprechen. Die gebührenfreie Einrichtung der Datenüber-

mittlungssperre kann im Pass- und Einwohnermeldeamt 

Oppach, Zimmer 1.2 beantragt werden. Die Datenüber-

mittlungssperre gilt unbefristet bis auf  Widerruf. 

Hinweis für Altersjubiläen

Personen, welche der Datenübermittlung zu Altersju-

biläen widersprochen haben, können leider dement-

sprechend  keine schriftliche bzw. persönliche Gratu-

lation durch den/die Bürgermeister/-in erhalten.

Hinweis für Ehejubiläen

Wir bitten um Beachtung, dass in der Gemeindeverwal-

tung Oppach keine Informationen über Ehejubiläen vor-

liegen oder gesammelt werden. Sollte der Wunsch be-

stehen, dass bei Ehejubiläen ab der Goldenen Hochzeit 

eine Gratulation durch den/die Bürgermeister/-in oder 

eine andere Art und Weise (z.B. durch Veröffentlichung im 

Amtsblatt) erfolgt, melden Sie sich bitte rechtzeitig bei der 

Gemeindeverwaltung Oppach.

Für Rückfragen können Sie Frau Claudia Held im Pass- 

und Einwohnermeldeamt unter Telefon: 035872 38344 / 

oder per Mail: held.rathaus@oppach.de erreichen.

Öffnungszeiten:

Dienstag   09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

         und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Donnerstag   10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

         und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Sylvia Hölzel         Oppach, im September 2017

Bürgermeisterin

Information zu
Alters- und Ehejubiläen
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Meldebehörde erhält der Wohnungsgeber ein Zuord-

nungsmerkmal, welches er der meldepfl ichtigen Per-

son zur Nutzung bei der Anmeldung mitzuteilen hat.

 § 10 Absatz 2 und 3 gilt entsprechend 

 (§ 10 Abs. 2 Gewährleistung Datenschutz und Datensi-

cherheit) 

 (§ 10 Abs. 3 Überprüfung des Identitätsnachweises) 

 Die Meldebehörde kann weitere Formen der Authenti-

fi zierung des Wohnungsgebers vorsehen, soweit diese 

dem jeweiligen Stand der Technik entsprechen.

(5) Die Meldebehörde kann von dem Eigentümer der Woh-

nung und, wenn er nicht selbst Wohnungsgeber ist, 

auch vom Wohnungsgeber Auskunft verlangen über 

Personen, welche bei ihm wohnen oder gewohnt ha-

ben.

(6) Es ist verboten, eine Wohnungsanschrift für eine An-

meldung nach § 17 Absatz 1 einem Dritten anzubieten 

oder zur Verfügung zu stellen, obwohl ein tatsächlicher 

Bezug der Wohnung durch einen Dritten weder stattfi n-

det noch beabsichtigt ist.

Die entsprechende Wohnungsgeberbescheinigung 

erhalten sie auf der Internetseite www.oppach.de unter 

Bürgerservice – Ortsrecht – Formulare oder in der Ge-

meindeverwaltung Oppach.

Weitere Informationen erhalten Sie gern im Pass- und 

Einwohnermeldeamt, Zimmer 1.2, unter Telefon: 035872 

38344 / oder per Mail: held.rathaus@oppach.de 

Öffnungszeiten:  

Dienstag   09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

         und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Donnerstag   10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

         und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Claudia Held,

Sachbearbeiterin,

Pass- und Einwohnermeldeamt

Häusliche Gewalt hat viele Gesichter, und es gibt nicht 

nur einen Weg, sie zu beenden. Von häuslicher Gewalt 

oder Stalking betroffene Frauen und Männer benötigen 

Unterstützung bei der Orientierung in einer scheinbar aus-

weglosen Situation. Diese „Erste Hilfe“ bekommen sie in 

Form von Information, individueller Beratung und Beglei-

tung durch die Interventionsstelle gegen häusliche Gewalt 

Oberlausitz-Niederschlesien. 

Die Interventionsstelle hat nunmehr ihr Angebot um eine 

eigenständige  Kinder- und Jugendberatung erweitert. 

Kinder und Jugendliche sind bei häuslicher Gewalt im-

mer als Zeugen indirekt mit betroffen, oder sie erleiden 

selbst Gewalt. Im Jahr 2016 wurden in den Beratungen 

der Interventionsstelle 143 Kinder und Jugendliche als 

Mit-Betroffene häuslicher Gewalt erfasst. Deren Situation 

Beratung für Kinder und
Jugendliche bei häuslicher Gewalt

zu Hause ist oft von Angst und Ohnmachtsgefühlen, aber 

auch von Scham geprägt, das Bedürfnis nach Schutz, 

Stabilität und Entlastung sehr groß. 

Die Beratung bietet ihnen einen geschützten Raum, in 

dem sie über das Erlebte sprechen und ihre Empfi ndun-

gen in altersgerechter Weise ausdrücken können. Ge-

meinsam mit dem Gewalt erleidenden Elternteil werden 

weitere Unterstützungsmöglichkeiten besprochen, bei 

Bedarf wird an spezialisierte Beratungs- und Hilfseinrich-

tungen weiter vermittelt. 

Kinder und Jugendliche können bis zum 14. Lebensjahr 

gemeinsam mit dem Gewalt erleidenden Elternteil zur Be-

ratung kommen, in Abstimmung mit diesem auch eigene 

Beratungsgespräche führen. 

Jugendliche ab 14 Jahren können sich selbständig an die 

Beraterinnen der Interventionsstelle wenden. Auf Wunsch 

wird ein Termin für ein persönliches Gespräch vereinbart 

und eine Beratungsmöglichkeit in Wohnortnähe gefun-

den.

Die Kontaktaufnahme ist telefonisch über 03591/275824 

(Montag bis Freitag) oder per Mail möglich: ist-ol-nsl@

web.de

Der Anglerverein Ebersbach e.V. wird am 15., 21. und 

22.10.2017 wieder einen Vorbereitungslehrgang für die 

Sächsische Fischereiprüfung durchführen. Der Fische-

reischein ist Voraussetzung zum Angeln aber auch für 

Teichbesitzer zur Bewirtschaftung notwendig. Wir betreu-

en die Teilnehmer durch ein kompetentes und erfahrenes 

Lehrgangsteam und bieten einen praxisbezogenen Lehr-

gang in angenehmer Atmosphäre.

Anmeldungen und Fragen an:

Lehrgangsleiter: Jörg Sommerfeldt Tel. 035841 / 37770 

oder Dietmar Riedel Tel. 03586 / 369904.

Sie fi nden uns auch im Internet:

http://www.fi schereischeinlehrgang.de

Mit uns zum Fischereischein – seit mehr als 20 Jahren!

Vorbereitungslehrgang für die
Sächsische Fischereiprüfung
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Aus der Pestalozzi-Oberschule berichtet

Eröffnungsmeeting
Schuljahr 2017/18

HERZLICH WILLKOMMEN!

Zwei Worte, die so viel bedeuten können. Seit Montag, 

07.08.2017, besuchen nicht nur 51 Schüler die 5. Klas-

sen, auch das Lehrerkollegium wird durch „Neuzugänge“ 

verstärkt.

Und damit auch alles läuft, hat die Schule nach dem Aus-

scheiden von Frau Seibt eine neue Schulleiterin, Frau 

Bollwig, bekommen.

Auf unsere ca. 340 Schüler wartet ein erlebnisreiches und 

spannendes Schuljahr. 

Neben altbewährtem, wie dem Skilager in Klasse 7 und 

dem Besuch Weimars in Klasse 9, dürfen ausgewähl-

te SchülerInnen erstmal am Projekt „Berufsorientierung 

ohne Grenzen“ teilnehmen. Wir wünschen den damit Aus-

gezeichneten viel Spaß.

Auf unsere Abschlussklassen kommt auch einiges zu. 

Schließlich gilt es, mit einem guten Abschluss den Start in den 

neuen Lebensabschnitt optimal zu gestalten. TOI; TOI; TOI

Doch nun lasst uns die anstehenden Aufgaben anpacken! 

 Und denkt immer an das Bob-der-Baumeister-Motto „Jo, 

wir schaffen das!“

Katrin Bollwig, Schulleiterin

Kommando Ohrwurm
lädt ein!

„Jede Woche zur gleichen Zeit ist die Freude groß, 

wir mal’n das Leben bunt mit Musik.

So wird jeder trübe Tag zum besonderen Geschenk, 

wenn wir singen und es allen gefällt.“

Ja, wir proben jeden Dienstag zur gleichen Zeit, doch 

haben wir uns diese Zeilen nicht selbst ausgedacht: Der 

Text stammt aus der Feder der Sängerin Jule Malisch-

ke, welche in Zusammenarbeit mit Stephan Bormann, 

dem bekannten Dresdner Gitarristen und Professor an 

der Hochschule für Musik, eine Chorhymne für Kom-

mando Ohrwurm komponierte. Nun sind wir Chorwür-

mer besonders stolz, diesen Song am 22.9.2017 erstma-
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lig live mit den beiden Künstlern zu präsentieren. Bereits 

im Oktober 2015 gastierte das Duo in unserer Schule und 

hat die Herzen der Musikfreunde erobert. Anlässlich der

775. Jahrfeier der Stadt Neusalza-Spremberg gibt es nun 

ein Wiedersehen und -hören!

Nach einem gemeinsamen Workshop am Nachmittag 

werden die Chorwürmer schon am gleichen Abend das 

Gelernte auf die Bühne bringen. Die kleinen und großen 

Sängerinnen und Sänger von Kommando Ohrwurm wür-

den sich über eine ausverkaufte Spielhalle sehr freuen und 

laden deshalb Eltern, Großeltern, Freunde, Lehrer, Nach-

barn, Musikfreunde aus aller Welt ganz herzlich dazu ein:

„Es ist egal, wo du herkommst, egal wer du bist, 

jeder ist willkommen, wenn du fehlst,

wirst du vermisst.

Wir sind die Chorfamilie,

steh‘n zusammen zu jeder Zeit, 

die Musik und die Momente -

tragen uns durch die Welt.“ 

(Jule Malischke)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kommando Ohrwurm und Andrea Loschke

Programm September 2017 

FR 15.09. 20:00 Uhr

MI 20.09. 20:00 Uhr

Film:  Das Pubertier

Komödie  D 2017  91 Min.  FSK: ab 6 Jahre

FR 22.09. 20:00 Uhr

MI 27.09. 20:00 Uhr

Film:  Dunkirk

Kriegsdrama  USA/FR/GB/NL 2017

107 Min  FSK: ab 12 Jahre

FR 29.09. 20:00 Uhr

MI 04.10. 20:00 Uhr

Film:  Sie nannten ihn Spencer

Dokumentation  D 2017  125 Min.  FSK: o. A.

Änderungen vorbehalten

www.kino-ebersbach.de

Foto René Bitterlich - 03. Oktober 2015
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Veranstaltungstipps
Cunewalde

07.09. und 16.09.   09:00 Uhr

Geführte Wanderung (ca. 16 km)

„Das Äberlausitzer Kleeblatt wandert

von Eichgraben zur Brandhöhe“

Treffpunkt: Zittau OT Eichgraben, Wanderparkplatz 

Forstweg – Zufahrt über Lückendorfer Str. /Olbersdorfer 

Straße

08.09.   20:00 Uhr

„Zur Kasse Patient“ mit Inge Borg – die Chorsängerin der 

Bierhähne, „Blaue Kugel“

09.09.   20:00 Uhr

„Festival der Travestie“ – Maria Crohn & Friends –

Travestie-Revue mit spritzigen Comedy-Einlagen und 

international bekannten Akteuren, „Blaue Kugel“

17.09.   16:00 Uhr

Konzert Maxim Kowalew, Don Kosaken – Eine Legende 

aus Russland in der Kirche

23.09. und 24.09.

Deutsche Meisterschaft im Autocross

ab der OFFROAD ARENA Matschenberg

27.09.   09:45 Uhr

„Das Pfi rsichkind Momotaro“ – Puppentheater mit dem 

DSVT Bautzen, „Blaue Kugel“

30.09.   09:00 Uhr

Geführte Schnupperwanderung (kurze Strecke – 10 km)

„Das Äberlaus. Kleeblatt wandert über Berg und Tal auf 

Lückendorfer Flur“, Treffpunkt: Zittau OT Lückendorf, 

Wanderparkplatz Forsthaus Lückendorf

Ebersbach-Neugersdorf

01.09. und 02.09   jeweils 19:30 Uhr

„Die Theaterpanne oder rette sich wer kann“

TheaterScheune Neugersdorf

19.09.und 20.09.   jeweils 18:00 Uhr

„Das Jugend Theater“ mit „Der Besuch der alten Dame“ 

frei nach F. Dürrenmatt, TheaterScheune Neugersdorf

Taubenheim

01.10.   16:00 Uhr

Konzert „Eight for Brass“ in der Kirche

Seifhennersdorf

17.09.   11:00 – 17:00 Uhr

Leinewebers Pilzwochenende, Karasek-Museum

Karaseks Naturmarkt auf Museumsparkplatz sowie im 

historischen Dreiseithof (Bulnheimscher Hof)

Löbau

16.09.   09:00 – 12:00 Uhr

Baby- und Kindersachenbörse,

Messe- und Veranstaltungshaus

September

Datum Beginn Veranstaltung Ausrichter Ort

02. 13:00
SpG SV Gebelzig 1923 : FSV Op-

pach 
FSV Oppach Gebelzig

03. 11:00
Blau Weiß Empor Deutsch Ossig : 

SpG FSV Oppach
FSV Oppach Deutsch Ossig

03. 10:00-18:00 offenes Clubhaus RKMC Motorradclub Tannenhof

04.-

06.
vormittags

Dt.-Sorb. Puppentheater Bautzen 

„Peter und der Wolf“

Dt.-Sorb.

Puppentheater

Haus des Gastes

„Schützenhaus“

03. 15:00 Kaffeekonzert am Sonntag Gondelfahrt
Hotel-Café-Restaurant

Gondelfahrt

09. 9:00-12:00 Kindersachenbörse Elterngemeinschaft
Haus des Gastes

„Schützenhaus“

10. 10:30
SpG FSV Oppach : SpG ESV Lok 

Zittau
FSV Oppach Oppach

10. 14:00
Geführte Wanderung „Durch den 

Spreepark in Neusalza-Spremberg“
FVV

Treff: Parkplatz

„Schützenhaus“ Oppach

(Änderungen vorbehalten)

Veranstaltungskalender Oppach und Beiersdorf September und Oktober 2017
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10. 15:00
FSV Oppach :

GFC Rauschwalde 2.
FSV Oppach Oppach

12. 14:00
Herbstfest

Seniorenverein Beiersdorf

Seniorenverein

Beiersdorf
Schützenhaus Beiersdorf

13. 14:30-17:00 Seniorencafe DFR Ratssaal Oppach

16. 15:00 TSV Großschönau : FSV Oppach FSV Oppach Großschönau

16. 14:00-18:00
Ausstellung „Oppacher Schulen im 

Bild der Zeit“

Freundeskreis

Heimatgeschichte
Haus des Gastes (Vereinsräume)

17. 10:00-17:00
Ausstellung „Oppacher Schulen im 

Bild der Zeit“

Freundeskreis

Heimatgeschichte
Haus des Gastes (Vereinsräume)

17. 15:00 Kaffeekonzert am Sonntag Gondelfahrt
Hotel-Café-Restaurant

Gondelfahrt

18. 19:00
Vortrag „Schüßler-Salze für Frauen 

von Abnehmen - Zyklus“
Schwanen-Apotheke

Haus des Gastes

„Schützenhaus“

21. 19:00 Gemeinderatssitzung Oppach Ratssaal Oppach

24. 14:00
10. Volkswandertag

der Fünfgemeinde
Jiříkov Jiříkov

24. 15:00
FSV Oppach :

FSV 1990 Neusalza-Spremberg 2.
FSV Oppach Oppach

26. 19:00 Gemeinderatssitzung Beiersdorf Rathaus Beiersdorf

30. 15:00 TSG Lawalde : FSV Oppach FSV Oppach Lawalde

Oktober

Datum Beginn Veranstaltung Ausrichter Ort

01. 10:00-18:00 offenes Clubhaus RKMC Motorradclub Tannenhof

06. 15:00-18:30 DRK-Blutspende
DRK-

Blutspendedienst

Haus des Gastes

„Schützenhaus“

01. 15:00 Kaffeekonzert am Sonntag Gondelfahrt
Hotel-Café-Restaurant

Gondelfahrt

11. 14:30-17:00 Seniorencafe DFR Ratssaal Oppach

15. 15.00 Kaffeekonzert am Sonntag Gondelfahrt
Hotel-Café-Restaurant

Gondelfahrt

15. 15:00 FSV Oppach : FSV Oderwitz 02 2. FSV Oppach Oppach

19. 19:00 Gemeinderatssitzung Oppach Ratssaal Oppach

20. 19:00
2. Oppacher Stammtisch

für Heimatgeschichte

Freundeskreis

Heimatgeschichte
Haus des Gastes (Vereinsräume)

21. 15:00 Bertsdorfer SV : FSV Oppach FSV Oppach Bertsdorf

21. 19:00 Kegelabend FVV (Mitglieder) FVV
Haus des Gastes

„Schützenhaus“

21./ 

22.
 

125 Jahre Eröffnung Schmalspur-

bahn Taubenheim-Dürrhennersdorf
M.A.-R.S. M.A.-R.S.

22. 10:30
SpG FSV Oppach :

Holtendorfer SV
FSV Oppach Oppach

24. 19:00 Gemeinderatssitzung Beiersdorf Rathaus Beiersdorf
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28. 19:00
Kirmenstanz

im Schützenhaus Beiersdorf
IG Schützenhaus Schützenhaus Beiersdorf

29. 10:30
SpG FSV Oppach :

SpG SV Horken Kittlitz
FSV Oppach Oppach

29. 14:00
FSV Oppach :

TSV 1861 Spitzkunnersdorf
FSV Oppach Oppach

29. 15:00 Kaffeekonzert am Sonntag Gondelfahrt
Hotel-Café-Restaurant

Gondelfahrt

31. 10:30
TSV Herwigsdorf :

SpG FSV Oppach
FSV Oppach Herwigsdorf

Gottesdienste

 Beiersdorf Oppach Region

03.09.2017
10:30 Predigt-
gottesdienst 
mit KiGo

9:00 Taubenheim 
10:30 Friedersdorf

10.09.2017
9:00 Predigt-
gottesdienst

10:30 Taubenheim 
14:00 Spremberg

17.09.2017
14:00 Fest-
gottesdienst 
anschl. Kaffee

10:00 Ernte-
dankfest-
gottesdienst 
mit KiGo

10:30 Friedersdorf 

24.09.2017
9:00 Predigt-
gottesdienst

10:30 Pre-
digtgottes-

dienst
10:30 Spremberg

01.10.2017
10:30 Friedersdorf 
10:30 Taubenheim 

08.10.2017
9:00 Predigt-
gottesdienst

10:30 Fami-
liengottes-

dienst
10:30 Spremberg

Spremberg = Spremberger Kirche (B96)

Kirchliche Mitteilungen

Ev.-Luth. Kirchgemeinden Beier#dorf und Oppach

Zusammenkünfte

 Beiersdorf Oppach Region

Frauen-Män-
ner-Kreis
dienstags

14:30
Pfarrhaus 

26.9. & 24.10.17
  

Seniorennach-
mittag

 
14:30 Pfarrhaus 

Di. 19.9.
& 17.10.17

14:30
Pfarrhaus Tbh 
Do. 14.9.17
& 12.10.17

Bibelkreis  

19:30
Pfarrhaus 

Di. 5./19.9.
& 3.10.17

17:00
Pfarrhaus Tbh.

Mi. 6./20.9.
& 4.10.17

Krabbelmäuse 
(0-3)

 
Di. ab 9:30
Pfarrhaus

 

Jungbläser *1  
15:30

PH Oppach
17:00

PH Taubenheim

Junge Gemein-
de mittwochs *1  

19:30
Waschhäusel

 

Kirchenchor
19:30

PH Beiersdorf
Di - 12./26.9.17

19:30
Pfarrhaus

Donnerstag

19:30
PH Neus.-Sprem.
Di - 5./19.9.17

Gitarren
Taubenheim *1   

PH Taubenheim
Fr. 15:30-16:15
Sa. 9:15-10:00

Kinderchor *1

freitags
  

16:30
Pfarrhaus Tbh 

Jugendchor *1

samstags
10:00 

Pfarrhaus Tbh

Frauenkreis
jeden 1. Freitag

  
19:30

Pfarrhaus Tbh 
1.9.17

Kindersport *2

samstags
 

15:30
Turnhalle 
9./23.9.

& 7.10.17

 

Sprechstunde 
Pfr. Mory *3

PH Beiersdorf
Fr. 17:00-18:00

nach
Vereinbarung

nach
Vereinbarung

Kanzleizeiten 
Frau Noack *3

PH Beiersdorf
Fr. 17:00-18:00 

PH Oppach
Di. 9:00-12:00
& 16:00-18:00

*1 außer in den Ferien
*2 Eltern und Kinder bitte Turnschuhe mitbringen 
*3 und nach Vereinbarung unter 3 31 67 (Pfarramt Oppach) oder

Frau Elisabeth Noack, Tel. 3 26 71
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Weitere Informationen

fi nden Sie im Gemeindebrief, den Aushängen

& im INTERNET bei www.ev-bieleboh-spree.de oder

www.kirchenbezirk-loebau-zittau.de

Monat#spruch für SeptemberMonat#spruch für September

Und siehe, e# sind Letzte, die werden die Ersten sein, 

und sind Erste, die werden die Letzten sein.

Lukas 13,30

Herzliche Einladung

Erntedankfest 2017
Festgottesdienst

am Sonntag, dem 17. September um 10:00 in der 

Kirche Oppach

Erntedankgaben werden am Sonnabend, 

16.9.2017 zwischen 15.00 und 17.00 Uhr 

entgegengenommen.

 

Familiengottesdienst
am Sonntag, dem 17. September um 14:00 in der 

Kirche Beiersdorf

anschließend Kaffee

Die Erntedankgaben sind bestimmt für den Beiers-

dorfer Kindergarten,

das Pfl egeheim in Oppach und die Tafel e.V.

Erntedankgaben werden am Sonnabend, 

16.9.2017 zwischen 8.30 und 11.00 Uhr 

entgegengenommen.

Helfer sind herzlich willkommen!

 zu einem Orgelkonzert 
im Rahmen des Oberlausitzer Orgel-

sommers 

Sonnabend, 30. September 2017

um 15:00 Uhr 

in der Ev.-Luth Kirche Oppach 

an der Eule-Orgel:

Prof. Dorfmüller, Stuttgart

Gottesdienstordnung September  

Samstag 16:00 Uhr Hl. Messe

  Kath. Kirche in Ebersbach/Sa

Gottesdienste und Veranstaltungen der 
Kath. Pfarrgemeinden

Leutersdorf, Ebersbach-Neugersdorf 
und Oppach

 17:30 Uhr Hl. Messe

  Kath. Kirche in Oppach

 17:30 Uhr Wortgottesdienst

  Kath. Kirche in Großschönau   

Sonntag 10:00 Uhr Hl. Messe

  Kath. Kirche in Leutersdorf

 10:00 Uhr Wortgottesdienst

  Kath. Kirche in Neugersdorf

Besondere Gottesdienste und Andachten – September 

01.09.2017 18:00 Uhr Hl. Messe zum Todestag von

  Pfarrer Aloys Scholze mit

  Bischof Heinrich Timmerevers

  in der Hofkirche in Dresden

03.09.2017 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Kinder-  

  katechese und Gedenken

  für Pfarrer Aloys Scholze,

  Kirchencafé

16.09.2017 17:30 Uhr Hl. Messe zur Kirchweih

  (22.09.1979) in Oppach

30.09.2017 16:00 Uhr Hl. Messe zum Erntedank

  in Ebersbach 

 17:30 Uhr Hl. Messe zum Erntedank

  in Oppach

Senioren

06.09.2017 10:00 Uhr Hl. Messe im Seniorenheim

  in Leutersdorf

08.09.2017   9:30 Uhr Hl. Messe im Pfl egestift Oberland 

  in Ebersbach-Neugersdorf

20.09.2017 10:00 Uhr Hl. Messe im Seniorenheim

  in Oderwitz

22.09.2017 10:00 Uhr Hl. Messe im Pfl egeheim

  in Oppach

Veranstaltungen

06.09.2017 14.30 Uhr Grillnachmittag für die Senioren 

  unserer Gemeinden in Leutersdorf

09.09.2017  Gemeindeausfahrt nach Zwickau

12.09.2017 19.30 Uhr Treffen der Eltern der Erstkom-

  munionkinder in Leutersdorf

Vorschau Oktober

01.10.2017 10:00 Uhr Hl. zum Erntedank in Leutersdorf

 15:00 Uhr Rosenkranzandacht für unsere 

  Gemeinden in Philippsdorf

07.10.2017 16:00 Uhr Hl. Messe zur Kirchweih 

  (07.10.1934) in Ebersbach

08.10.2017 10:00 Uhr Hl. Messe zur Kirchweih 

  (05.10.1862) in Leutersdorf

21.10.2017 17:30 Uhr Wortgottesdienst zur Kirchweih 

  (21.10.1906) in Großschönau    

Pfarrer A. Glombitza

Aloys-Scholze-Straße 4

02794 Leutersdorf

Tel: 03586-386250   Fax: 03586-408534

Mobil: 0152 541 507 52

Mail: Kath_Pfarramt_Leutersdorf@live.de

Sprechzeiten Pfarrbüro in Leutersdorf

Di u. Do  10:00 – 18:00 Uhr und nach Vereinbarung
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Liebe Oppacherinnen, liebe Oppacher,

das neue Schuljahr hat bereits begonnen, unsere Schul-

anfänger und unsere neue Schulleiterin Frau Zölfel haben 

sich gut eingelebt. Der Schulhof ist wieder mit Leben er-

füllt. In der Willi-Hennig-Grundschule unterrichten 5 Leh-

rer und eine Referendarin. In der Hoffnung, dass uns kein 

Lehrer ausfällt, ist der Unterricht erstmal abgesichert.

Nach dem etwas wechselhaften und zum Teil auch sehr 

feuchten Sommer wünschen wir uns alle noch ein paar 

warme Septembertage, bevor wir noch in diesem Monat 

in die dritte Jahreszeit wechseln, den Herbst. Unser Frei-

bad hat bis 15.09.2017 für Sie geöffnet. Nutzen Sie noch 

die schönen Tage, ein Besuch in unserem Freibad lohnt 

sich. 

Durch das sehr feuchtwarme Wetter erstrahlen die Grün-

fl ächen in unserem Ort in einem satten Grün, dadurch ist 

aber auch eine vermehrte Grasmahd notwendig. Unser 

Bauhof, besetzt mit 4 Mitarbeitern und drei ehrenamtlich 

tätigen Bürgern, hatte und hat alle Hände voll zu tun und 

kann natürlich nicht überall zugleich sein im Ort. Zumal es 

neben der Grasmahd auch noch viele weitere Aufgaben 

zu erledigen gibt. Ich möchte auf diesem Weg den Bür-

gern „Danke“ sagen, die den Bauhof z. B. auf dem Feld-

weg, dem Erntekranzweg und in der Hanns-Eisler-Straße 

unterstützten.  

Im Amtsblatt August informierte ich Sie über den geplan-

ten Besuch vom Staatssekretär Herbert Wolff in Beglei-

tung von unserem Bundestagsabgeordneten Michael 

Kretschmer, Herrn Heinz Lehmann, Mitglied des Säch-

sischen Landtages und unserem Landrat Bernd Lange. 

Der Termin wurde leider verschoben und fi ndet nun am 

07.09.2017 um 15:00 Uhr in unserer Kita statt. Staatsse-

kretär Wolff und Michael Kretschmer informieren sich in 

diesem öffentlichen Gesprächstermin über die derzeitige 

Situation am Kita-Standort und dem Planungsstand für 

den Ersatzneubau auf dem gleichen Gelände. Ich möchte 

in dieser Gesprächsrunde zusätzlich auch die Thematik 

„Breitband“ ansprechen. Interessierte Bürgerinnen und 

Bürger sind herzlich eingeladen.

Am 24. September 2017 fi ndet neben der Bundestags-

wahl auch der 10. Volkswandertag der Fünfgemeinde 

statt. Alle Wanderlustigen treffen sich um 14:00 Uhr am 

Rathaus in Jiříkov/Georgswalde oder bereits um 13:15 Uhr

am Busbahnhof in Oppach, wo für Sie ein kostenfreier 

Bustransfer nach Jiříkov/Georgswalde bereitsteht. Abfahrt 

am Busbahnhof Oppach ist 13:20 Uhr. Gegen 17:00 Uhr

reisen wir gemeinsam wieder nach Oppach zurück. Nut-

zen Sie die entspannte Mitfahrgelegenheit. Ich freue mich 

mit Ihnen auf einen interessanten Nachmittag.

Ich möchte Sie noch darauf hinweisen, dass mit Wirkung 

zum 1. September 2017 geänderte Sprechzeiten der Ge-

meindeverwaltung festgelegt sind. Sie haben nach wie vor 

die Möglichkeit, Dienstag und Donnerstag bis 18:00 Uhr 

die Sprechzeiten im Rathaus zu nutzen. Ich habe als Bür-

germeisterin keine festen Sprechzeiten. Sie können aber 

gern im Sekretariat oder bei mir persönlich Gesprächs-

termine vereinbaren. Ich freue mich über jede Mitteilung, 

jeden Hinweis, jede Anregung, ob negativ oder positiv. Es 

ist für mich wichtig zu erfahren, was unsere Bürger be-

wegt. 

Am 18.08.2017 feierte der Tennisclub Oppach e.V. sein 

25-jähriges Jubiläum. Der Tennisclub ist ein fester Be-

standteil des Vereinslebens in unserem schönen Oppach. 

Wir hoffen und wünschen, dass dies auch in Zukunft so blei-

ben möge und der Verein mit viel Erfolg weitergeführt wird.

Der Sport hat in unserer heutigen Gesellschaft einen ho-

hen Stellenwert. Interesse am Sport sowie dessen Aus-

übung lassen sich am besten im Verein ausleben. Gerade 

Teamplayer wissen, wie schön es ist, Erfolge mit anderen 

zu teilen und sie wissen auch, dass geteiltes Leid im Falle 

einer Niederlage eben geteiltes Leid ist. 

Sport und Bewegung ist der eine, die Gemeinschaft und 

der Teamgeist der zweite wichtige Faktor des Vereinsle-

bens. Vereine prägen auch das Gesicht einer Gemeinde 

maßgeblich, sind Motor und Impulsgeber für jedes Ge-

meinwesen. Ohne die ehrenamtliche Arbeit vieler wäre all 

dies nicht möglich, sei es beim Tennisclub oder bei jedem 

anderen Verein. Ich sage herzlichst „Danke“. 

Ich wünsche Ihnen einen schönen sonnigen Monat Sep-

tember und verbleibe mit

herzlichen Grüßen, Ihre Bürgermeisterin Sylvia Hölzel

Informationen der Bürgermeisterin

Gemeinde Oppach

Aus dem Gemeinderat und
den Ausschüssen berichtet

TECHNISCHER AUSSCHUSS

28. Sitzung

10.08.2017

Die Mitglieder des Technischen Ausschusses wurden 
über Bau- und sonstige Anträge sowie über den aktuellen 
Stand von laufenden und geplanten Baumaßnahmen im 
Ort informiert.

GEMEINDERAT

43. Sitzung

17.08.2017

Der Gemeinderat stellt fest, dass Herr Andreas Böhm 

aus dem Gemeinderat ausscheidet.

 (12 Ja-Stimmen – einstimmig)
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Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag zur Um-
rüstung der Straßenbeleuchtung auf energie-
sparende LED-Technik für die August-Bebel-Straße 
sowie Dresdener Straße an die Firma Elektro Kwast, 
Oberlausitzer Straße 3a in 02733 Cunewalde, zum 
Angebotspreis in Höhe von 47.714,97 € (brutto) zu 
vergeben.
 (10 Ja-Stimmen, 2 Enthaltungen)

Der Gemeinderat beschließt den Auftrag für die 
Erneuerung und Instandsetzung von Straßen nach Teil B
der RL KStB für das Jahr 2017 an die Firma STL Bau 
GmbH & Co. KG in einer Höhe bis maximal 48.990,19 €.
(12 Ja-Stimmen – einstimmig)

Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag zur Gebäu-
deplanung Leistungsphase 1-8 für die Maßnahme 
„Energetische Sanierung Grundschule“ an das 
Ingenieurbüro Lehmann u. Peist, Niedere Dorfstraße 
1, 02708 Löbau, zum Angebotspreis in Höhe von 
183.022,00 € (brutto) zu vergeben.
(12 Ja-Stimmen – einstimmig)

Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag zur Pla-
nungsleistung Technische Ausrüstung Leistungsphase 
1-8 für die Maßnahme „Energetische Sanierung 
Grundschule“ an das Ingenieurbüro GENOM – Georgie-
Noffke GmbH, Theodor-Korselt-Straße 3, 02763 Zittau, 
zum Angebotspreis in Höhe von 64.893,58 € (brutto) zu 
vergeben.
(12 Ja-Stimmen – einstimmig)

Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag zur 
Planungsleistung Elektro Leistungsphase 1- 7 für die 
Maßnahme „Energetische Sanierung Grundschule“ an 
das Ingenieurbüro Mehlhose, August-Bebel-Straße 10, 
02730 Ebersbach-Neugersdorf, zum Angebotspreis in 
Höhe von 11.899,80 € (brutto) zu vergeben.
(12 Ja-Stimmen – einstimmig)

Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag zur 
Tragwerksplanung Leistungsphase 1-7 für die 
Maßnahme „Energetische Sanierung Grundschule“ 
an das Ingenieurbüro Andreas Klaus, Mozartstraße 1,
02763 Zittau, zum Angebotspreis in Höhe von 12.376,00 
€ (brutto) zu vergeben.
(12 Ja-Stimmen – einstimmig)

Der Gemeinderat beschließt, die Planungsleistungen 
1-8 laut HOAI für den Abbruch der ehemaligen 
Arztstation auf dem Grundstück Straße der 
Freundschaft 6, 02736 Oppach, an das Planungsbüro 
Michael Haase, Ernst-Thälmann-Straße 20,
02727 Ebersbach-Neugersdorf zum Angebotspreis in 
Höhe von 15.716,95 € zu vergeben.
(11 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung)

Der Gemeinderat beschließt, die Umwidmung von 
Mitteln in Höhe von 100 T€ aus der Maßnahmenliste 
Investitionskraftstärkungsgesetz VwV InvestKraft 
„Brücken in die Zukunft“ Budget „Sachsen“ von der 
Maßnahme „Dach Nebengebäude Grundschule“ zur 
Maßnahme „Heizung und Fassade Turnhalle“.
(12 Ja-Stimmen – einstimmig)

Der Gemeinderat beschließt die Annahme von 
Spenden.
Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses
(8 Ja-Stimmen, 5 Befangenheiten)

Außerdem stellte Herr Teich vom gleichnamigen 
Planungsbüro aus Bischofswerda die Entwurfsplanung 
für den Ersatzneubau Kindertagesstätte vor. An der 
Beratung zur Planung wurden der Gemeinderat, dass 
Kita Personal und der Elternbeirat beteiligt.

HINWEISE

Die in den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates und 
der Ausschüsse behandelten Beschlüsse und Vorlagen 
in vollem Wortlaut sowie alle Protokolle der öffentlichen 
Rats- und Ausschusssitzungen (soweit bereits bestätigt) 
können während der Sprechzeiten im Sekretariat der Ge-
meindeverwaltung Oppach eingesehen werden.

Die nächste öffentliche Sitzung des 

Gemeinderates fi ndet am

21. September 2017

im Ratssaal des Rathauses statt. 

Beginn dieser Sitzung ist um 19.00 Uhr.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind 

herzlich eingeladen, an den öffentlichen Sitzungen 

des Gemeinderates und seiner Ausschüsse 

teilzunehmen.

Die Tagesordnungen der öffentlichen Sitzungen 

des Gemeinderates und seiner Ausschüsse werden 

rechtzeitig durch Aushang an den offi ziellen 

Bekanntmachungstafeln der Gemeinde sowie im 

Internet unter „www.oppach.de“ bekannt gegeben.

Sylvia Hölzel, Bürgermeisterin
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Neuigkeiten aus dem Pfiffikushaus

Die Ferien sind nun schon eine ganze Weile vorbei und 

laut Berichten unserer Schulanfänger ist der Start in die

1. Klasse geglückt. Auch ins Hortgeschehen haben sie 

sich gut eingelebt und ihre neuen Spielecken kennenge-

lernt. 

Alle anderen Bereiche sind ebenfalls gut in das Schuljahr 

gestartet. Von Anfang an gab es viel zu tun. Wir haben 

gebastelt und geprobt, um unser Sommerfest zum Ober-

lausitz-Tag gut vorzubereiten. Sogar den Kuchen durften 

die Kinder wieder selbst in der Bäckerei Münch mit auf-

legen…!

Pfiffikus-News

Informationen der
Freiwilligen Feuerwehr
Oppach

Jugendcamp 2017

Freitag, 08.09.2017, 19:00 Uhr

TH Rettungsgerät        

Verantw.: Kamerad Ronny Maßl

Freitag, 22.09.2017, 19:00 Uhr

Glutbrand / Bunkerbrand

Verantw.: Kamerad Heiner Adler

Auch dieses Jahr veranstaltete die Jugendfeuerwehr 

Prossen gemeinsam mit der Jugendfeuerwehr Oppach 

ein Zeltlager in der Sächsischen Schweiz. Am Montag be-

zogen wir unsere Unterkunft in Weißig bei Rathen. Nach-

mittags besuchte uns die Hundestaffel, stellte ihre Hunde 

genau vor und zeigte uns einige Kommandos, Dressuren 

und Kunststücke. Dienstags stellten wir uns der Heraus-

forderung und liefen bei herrlichem Wetter auf den Kuh-

stall. Dorthin brachte uns zunächst die Kirnitzschtalbahn, 

danach wanderten wir durch die Sächsische Schweiz, um 

schließlich am höchsten Punkt die Aussicht genießen zu 

können. Am Abend besichtigten wir alle einen nie fertig-

gestellten DDR-Bunker, in dem Munition gelagert wurde. 

Der Bau begann Anfang der 1982 Jahre in der Sächsi-

schen Schweiz; wurde aber bis zur Wende 1989 nicht be-

endet. Heute sind die Bunkerräume leer und werden bis 

auf einen Partyraum oder als Filmszenerie kaum genutzt. 

Am 3. Tag hatten wir eine Erlebnis-Tour auf der Elbe ge-

plant. Also liehen wir uns zwei Schlauchboote aus, zo-

gen unsere Rettungswesten an, nahmen die Paddel in die 

Hand und stachen in See. Trotz der brennenden Sonne 

ruderten wir über 15 km fl ussabwärts und hatten dabei 

viel Spaß. Im Laufe des Tages durchfuhren wir viele be-

kannte Orte wie Königstein, Rathen, Bad Schandau und 

Wehlen, zudem sahen wir die Festung Königstein und so-

gar die Bastei vom Schlauchboot aus. Am vorletzten Tag 

gingen alle Mädchen und Jungen zusammen in das Frei-

bad von Wehlen, um das sommerliche Wetter zu genie-

ßen. Vor dem Abendbrot besuchte uns zudem noch die 

Feuerwehr Weißig in unserem Lager und veranstaltete ei-

nen kleinen Wettkampf zwischen den beiden Jugendfeu-

erwehren; bevor wir am nächsten Tag wieder abreisten. 

Die Jugendfeuerwehr Oppach möchte sich recht herz-

lich bei allen bedanken, welche diese schöne und spa-

ßige Woche ermöglicht haben. Ein besonderer Dank gilt 

der Freiwilligen Feuerwehr Beiersdorf, welche uns ihren 

Mannschaftswagen für die Zeit in Weißig zur Verfügung 

gestellt hat.

Sprecher der Jugendfeuerwehr Oppach

Tom Bernhardt



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Oppach-Beiersdorf Seite 15 1. September 2017

Was gab es am 19.08.17 nicht alles zu erleben. Der Hand-

werkermarkt, das Ponyreiten, das Spinnen und Weben, 

das Mitmachtheater und die vielen Stationen zum Aus-

probieren haben allen Gästen Spaß gemacht. Viele Leute 

staunten auch, wie uns „das Roulln und das Quirln“ beim 

Programm schon gelungen ist. Die Erziehung zur Heimat-

liebe verbunden mit Traditionspfl ege, leistet einen wichti-

gen Beitrag bei der Herausbildung von Sozialkompetenz 

und Identitätsfi ndung. An dieser Stelle nochmals einen 

herzlichen Dank an alle Helfer, die großzügigen Sponso-

ren und interessierten Gäste, die unser Fest zu einem un-

vergesslichen Höhepunkt werden ließen.

Insgesamt war es ein toller Nachmittag, der nach einem 

Wechselbad der Gefühle, auch vom Wetter her fast ide-

al war. Die positive Rückmeldung der zahlreichen Gäste 

und die strahlenden Augen der Kinder belohnte das Team 

der Kita für ihre Mühe. Darüber hinaus können wir uns 

über ein positives fi nanzielles Ergebnis freuen. Der Erlös 

kommt wie immer den Kindern zugute. Der Fuhrpark der 

Kinder würde eine Generalüberprüfung benötigen…!  Ein-

zelheiten werden dazu erst später gemeinsam im Team 

beraten.

Eine ganz besondere Freude bereitete Herr Dammert von 

der Tankstelle den Kindern  unserer Kita. Sie wurden alle-

samt zum kostenlosen Test des neuen Softeisangebotes 

eingeladen. Hm…war das lecker!

Kaum ist eine Aktivität vorbei, starten wir in die Vorbe-

reitungen für unser nächstes Projekt „Rund um die Kar-

toffel“, das seinen Höhepunkt, vom 25.09. – 29.09.17 in 

unserer Herbstfestwoche fi ndet.

Also, es gibt viel zu tun. Bleiben Sie, liebe Leser schön 

neugierig!

Es grüßen alle Kinder und Mitarbeiter

unserer Kita „Pfi ffi kus“.
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Die letzte Woche vor dem Schulstart

Meine Sommerruhe war also Anfang 

August schon vorbei und das, wo man 

sich das ganze Jahr auf den Sommer 

freut. Eine Woche, bevor die Kinder-

beine durch das Schulhaus trappeln, 

bildeten sich die Lehrer fort. Finde 

ich ja ganz toll, aber mein Körperchen 

bebte ganz schön, als ich die großen Mullbinden sah. Hat 

denn niemand Mitleid mit meinem Mäusefell? Ich bin vor 

Angst bei dem Erste-Hilfe-Kurs in die hinterste Ecke des 

Raumes gehuscht, denn ich wollte auf gar keinen Fall ei-

nen Kopf- oder Knieverband um meinen zarten Körper 

sehen. Ist ja auch nicht toll, so eingehüllt zu sein. Einen 

Tag forschten alle Lehrer der Willi-Hennig-Grundschule 

Oppach mit den Beiersdorfer Lehrerinnen. Ja, forschen 

tue ich gern. Zum Beispiel forsche ich nach Futter, Ver-

stecken und Schlafplätzen. Aber dieses Mal ging es um 

den menschlichen Körper. Schön, wenn das die Lehrer 

verstanden haben und viel Spaß daran hatten, mir ist je-

der Mensch einfach zu groß.

Unser Schulanfang

Clever bin ich jedenfalls. Ich fuhr als blinder Passagier 

gleich einen Tag vor dem Schulanfang mit den restlichen 

Kulissen mit Herrn Klöpper mit in das „Haus des Gastes“. 

Ich versteckte mich unter den aufgestellten Stühlen. 180 

Stühle zählten meine Mäuseäugelein. Da hat sich der Bau-

hof aber Mühe gegeben. Aber zurück zu meinen versteck-

ten Ermittlungen. Die Kinder der Klasse 4 übten dreimal 

h intereinander das Programm. Und der Gesang und die 

Texte wurden immer sicherer. Aber ich kann es ja verste-

hen, wenn nach den langen Sommerferien die Festplatte 

runtergeschalten wird. Es stöhnte keiner, auch wenn es 

an diesem Ferientag super warm war. Die Jule hatte einen 

so fi esen Bruder, der Schauergeschichten über Frau Förs-

Neues von der Schulmaus

ter, die neue Klassenlehrerin 

der Klasse 1, erzählte. So 

ein Fiesling! Seit wann hat 

denn diese Frau Glubschau-

gen und ist ein Riese? Jule 

hatte nun tatsächlich Angst 

in die Schule zu gehen. Aber 

ein Polizist und der Bäcker 

Münch aus Oppach haben 

ihr Mut gemacht. Ich fand 

es aber trotzdem gemein, 

da gab es auf der Bühne Le-

ckerplätzchen und Semmeln 

und niemand denkt an mich.

Am Samstag, dem 5. August 

2017 war es endlich soweit. Ich staunte und staunte über 

die große Bühne. Sie kam mir heute noch viel größer vor. 

Dort wuchs doch tatsächlich ein Zuckertütenbaum. In 

Oppach scheint es auch große Leitern zu geben, denn 

wie sind die Lehrer zum Schmücken sonst herangekom-

men? Ich fl itzte jedenfalls unter das Klavier, denn mein 

Herz schlug bis zum Hals. Da kamen schön gekleidet 

Mamas, Papas, Omas, Opas, Erzieherinnen und Kinder 

in den Saal. In meine Nase stieg der Geruch von Parfüm. 

Brav saßen alle Gäste auf den Plätzen. Plötzlich standen 

alle auf. Ich war nach den Reden der Bürgermeisterin, 

Frau Hölzel und der Schulleiterin, Frau Zölfel nicht auf so 

etwas gefasst. Ich stand stramm. Da kamen also unsere 

Schulanfänger in den Saal. Voran schritt die nette Frau 

Förster. Zum Schluss gingen 

Frau Seidel und Frau Vogt

der Kitas Oppach und Neu-

salza-Spremberg. Ganz vor-

bildlich verhielten sich die 

Kleinen, die ja nun eigent-

lich zu den Großen gehören. 

Das Programm klappte toll. 

Aber nie hätte ich geglaubt, 

dass die Bürgermeisterin 

so gut mit den Kindern vor 

der Bühne tanzen kann. Der 

ganze Saal freute sich darü-

ber. Ich kann nur sagen, das 

Programm war „8, 9, 10, 

Klasse!“. 

Endlich gab es die Zuckertüten, die wunderschön waren. 

Nur mich kleine Maus haben sie mit der Tüte vergessen, 
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wo ich mir so gern den Bauch vollschlage. Aber ich bin 

nicht nachtragend. Ich wünsche allen Schulanfängern viel 

Spaß in der Willi-Hennig-Grundschule.

Die Schule hat uns wieder

Am ersten Schultag huschte ich vorsichtig auf den Hof 

und entdeckte im Sonnenschein überall kleine und gro-

ße Kinder. Die Klassen 2 bis 4 begrüßten gemeinsam die 

Schulanfänger mit dem Lied „Herzlich willkommen!“. Ach, 

mein Herz ging auf, als sie so alle sangen und die Schul-

anfänger ihre Zuckertüten erhielten. Für die Geburtstags-

kinder sangen alle Grundschüler beschwingte Liedchen 

zur Akkordeonmusik. Ich schwang die Hüften und trällerte 

dabei etwas mit. Nun weiß ich also, wie die „Willi-Hennig-

Woche“ in der Grundschule Oppach eröffnet wird. 

Die nächsten Tage verkroch ich mich in mein Mauseloch 

und wartete geduldig auf den Freitag. Ich machte mich 

ausgehfein mit rotem Höschen, weißem Hemd und blauer 

Kappe. Ja, ja die Farben müssen schon zum Feuerwehr-

auto passen. Heimlich schlüpfte ich in eine Jackentasche 

eines Mädchens der vierten Klasse. Ich hatte gehofft, 

dass ein Sosi (Sondersignal) uns bei der Freiwilligen Feu-

erwehr Oppach empfängt. Aber gar nichts war davon zu 

hören. Das ist ja auch kein Wunder, wenn die Leitstel-

le in Hoyerswerda sitzt und meine ta-tü-ta-ta Wünsche 

nicht kennt. In der Halle der Freiwilligen Feuerwehr lagen 

Rettungsgeräte (Schere, Spreizer), mit denen man die Au-

tos wie eine Ölsardinenbüchse öffnen kann. Eine kleine 

Büchse wäre mir natürlich lieber gewesen. Ich versuch-

te auch die schweren Dinger zu tragen, aber bei meiner 

Körpergröße müsste ich mit Wachstumshormonen oder 

Krafttraining beginnen, um mich nicht von 20 bis 25 kg 

erschlagen zu lassen. Leider konnten wir nicht mit Dun-

kelheit am Morgen rechnen. Nur die Regentropfen zeig-

ten sich gelegentlich. Ich hätte es so gern erlebt wie ein 

ganzer Fußballplatz durch Riesenscheinwerfer erleuch-

tet wird. Anstelle von Romantik bekam ich nasse Füße 

und bangte um mein kleines Fell. Alle Kinder standen am 

Strahlrohr und löschten nacheinander mit einem riesigen 

Wasserstrahl. Die große Kastanie mit ihren leicht gebräun-

ten Blättern musste sich die Löschprobe gefallen lassen, 

denn ein Brand war weit und breit nicht in Sicht.

 

Willi-Hennig-Lauf

Ich trainierte das ganze Wochenende treppauf und trepp-

ab in der leeren Grundschule meine Laufschritte, um 

am Dienstag gut durchtrainiert beim „Willi-Hennig-Lauf“ 

durchzustarten. Aufgeregt suchte ich mir am Morgen ei-

nen roten Rucksack aus, in dem ich schunkelnd transpor-

tiert wurde. Am Start kletterte ich heraus, brachte mich 

am Rand des Weges in Laufposition und rannte und rann-

te. Mir blieb die Puste weg. Meine kleinen Füße rotierten 

wie ein Schaufelrad. Mit letzter Kraft erreichte ich (erst 

mit der letzten Klasse) das Ziel. Völlig erschöpft kroch ich 

auf allen Vieren zurück in den roten Rucksack. Von der 

Siegerehrung und der Tanzmusik erlebte ich nichts mehr, 

denn ich war beim Regenerieren meiner Kräfte.

Bis bald, eure Schulmaus

In der Tourist-Info erhalten Sie ein gemischtes Sortiment 

von Büchern u. a. Andenken aus der Oberlausitz und der 

Lausitz. Auch die bewährten Oppach-Duschtücher und 

Handtücher sind nach wie vor im Angebot.

Neu erhältlich sind außerdem folgende Publikationen aus 

dem Domowina-Verlag

- Kalender „Meine Lausitz 2018“ (Preis 12,00 €)

- Buch „Sagen der Lausitz“ (Preis 9,90 €)

- Buch „Oberlausitzer Ortsnamenbuch“ (Preis 19,90 €)

- Buch „Das goldene Gut“ – Sorbische Märchen

(Preis 18,90 €)

- Buch „Die Jungfrau, die nicht ins Bett wollte“ –

Jurij Brězan (9,90 €)

Neues aus der Tourist-Information

Kindersachenbörse
Am 09.09.2017 von 9:00 bis 12:00 Uhr fi ndet die Herbst-
Kindersachenbörse statt.

Naturheilvortrag
Möchten Sie sich bei den typischen „Frauenbeschwerden“ 
gerne möglichst naturheilkundlich behandeln? Die Schwanen-
Apotheke in Oppach lädt herzlich alle Schüßler-Fans und die, 
die es noch werden wollen, zu dem Vortrag

„Schüssler-Salze für Frauen von Abnehmen –
Zyklus“
mit der Heilpraktikerin und Schüßler-Expertin Elisa Kyewski

am Montag, 18. September 2017 um 19:00 Uhr
im Haus des Gastes „Schützenhaus“ (kleiner Saal).

ein. In dem lebendigen, praxisorientierten, etwa 2-stündigen 
Vortrag erfahren Sie, welche Schüßler-Salze von der Pubertät 
über die Schwangerschaft bis zu den Wechseljahren hilfreich 
und unterstützend sind.

Der Eintritt ist frei. Um Voranmeldung in der Schwanen-Apo-
theke, Straße der Jugend 1, 02736 Oppach, Tel. 035872 
20480, wird gebeten. 

Neues aus dem Haus des 
Gastes „Schützenhaus“
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Müllabfuhr
Oppach

Restabfall 14./28.9.

Bioabfall 7./21.9.

Gelbe Tonne/Sack 27.9.

Blaue Tonne 27.9.

12.09. Hermann Langer zum 70.
12.09. Heinz Penther zum 80.
20.09. Frank Hesse zum 70.
20.09. Helga Meier zum 85.
22.09. Christine Lehmann zum 75.
22.09. Wolfgang Richter zum 75.
27.09. Ursula Laackmann zum 70.
28.09. Gerhard Brandenbug zum 75.
29.09. Helga Viebig zum 70.

Geburtstag.

Alles Gute, vor allem viel Gesundheit
und Wohlergehen, wünschen wir

unseren Jubilaren am

Unsere Jubilare

Hinweis für Altersjubiläen

Gemäß § 50 Bundesmeldegesetz, welches am 01.11.2015 

in Kraft getreten ist, sind Altersjubiläen der 70. Ge-

burtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem

100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag. 

Nur diese Jubiläen dürfen veröffentlicht werden.

Personen, welche der Datenübermittlung zu Alters-

jubiläen widersprochen haben, können leider dem-

entsprechend keine schriftliche bzw. persönliche 

Gratulation durch die Bürgermeisterin erhalten.

Am 19.09.2017 bietet die Schwanen-Apotheke Einzelbera-
tungen mit Antlitzanalyse an. Die Kosten betragen 20,00 €. 
Einen Termin hierfür können Sie vorab telefonisch in der Apo-
theke oder direkt am Vortragsabend vereinbaren.

Termine zum Vormerken:
Der nächste Blutspendetermin des DRK Blutspendendienstes 
fi ndet am 6. Oktober 2017 – wie gewohnt von 15:00 bis 
18:30 Uhr im Haus des Gastes „Schützenhaus“ statt.

Operetten Revue –
Neujahrskonzert

Ein heiterer Nachmittag mit beliebten Operetten-
melodien, Berliner Witz & Humor!

Mit seiner „Operetten Revue“ lädt das Primavera-Ensemble 
aus Berlin am 

13. Januar 2018 um 17:00 Uhr
in das Haus des Gastes „Schützenhaus“ Oppach

zum Neujahrskonzert (neues Programm) ein.

Seit vielen Jahren begeistern die Berliner Künstler auf ihren 
Gastspielen zahlreiche Zuschauer und erobern mit Melodien 
von Strauß, Millöcker, Zeller und anderen Operettenkompo-
nisten die Herzen der Musikliebhaber. 

Zu erleben ist ein prickelnder Operettencocktail mit Wiener 
Charme, ungarischem Temperament und Walzermelodien, 
gewürzt mit feurigen Csárdásklängen und Berliner Witz & 
Humor.

Erstklassige Solisten in prachtvollen Kostümen lassen Sie für 
einen Augenblick den Alltag vergessen und entführen Sie in 
die zauberhafte Welt der heiteren Muse!
Die musikalische Leitung übernimmt wie immer die virtuose Pi-
anistin Daniela Müller, die mit ihrer charismatischen Ausstrah-
lung frech und charmant durch das Programm führt.

Karten sind im Rathaus Oppach (035872) 38355 erhältlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Auskünfte erhalten Sie in unserer Bibliothek in der 

Fichtestraße 2 während ihrer Öffnungszeit, jeden Mittwoch 

von 14:30 Uhr bis 18:00 Uhr, gern auch telefonisch unter 

folgender Tel.-Nr.: 01511 6353397.

Auf Ihren Besuch freuen sich

Frau Margret Schmidt und Frau Marina Hempel

Wichtige Info
aus unserer Bibliothek
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Mitteilungen aus Vereinen

Deutscher
Frauenring e.V.

überparteilich &

überkonfessionell

DFR „Oberlausitz“ e.V. – Oppach

Alle Interessenten sind zu nachfolgenden

Veranstaltungen herzlichst eingeladen:

jeden Montag 15.00 Uhr

Seniorengymnastik im Altenpfl egeheim 

„Haus Sonnenblick“ Oppach

jeden Mittwoch ab 13.00 Uhr

Seniorentreff: Fichtestraße 2

Dienstag, 05.09., 9.30 Uhr

Spiele im Altenheim

„Haus Sonnenblick“ Oppach

Donnerstag, 07.09., 13.30 Uhr

Kreativzirkel: Fichtestraße 2

Mittwoch, 13.09., 14.30 Uhr

Seniorenkaffee im Ratssaal der Gemeinde Oppach

Videovortrag: „Süd Norwegen“ mit Herrn Haase 

Unkostenbeitrag 4,00 €

Dienstag, 19.09., 9.30 Uhr

individuelle Beschäftigung im Altenheim

„Haus Sonnenblick“ Oppach

Telefon: 035872 33425 

E-Mail: frauenring-dfr-oberlausitz@t-online.de

Ausstellung zur Geschichte der Oppacher Schulen

im 19./20. Jahrhundert

Am 16./17. September öffnen wir wieder unsere Pforten, 

um eine weitere Ausstellung, die nunmehr achte unseres 

Vereins, zu präsentieren. Mit dem Thema „Schule“ hoffen 

wir, einen breiten Interessentenkreis anzusprechen, denn 

in der Schule war schließlich jeder. 

Kindheitserinnerungen werden wach, wenn die Fibel auf-

geschlagen liegt und den bekannten Schriftzug

MI MI   IM      
zeigt, mit dem wir die ersten Buchstaben lesen lernten. 

Wie unsere Großeltern die Bekanntschaft von Buchsta-

ben machten, wird eine Fibel aus dem Jahre 1906 zei-

gen. Autor der Fibel ist Oswald Förster, Oberlehrer im Kgl. 

Seminar in Löbau, der dieses Lese- und Sprachbuch im 

Verlag von Oskar Leiner in Leipzig veröffentlichte. Neben 

zahlreichen historischen Schulbüchern präsentieren wir 

alles, was der Schüler einst und jetzt zum erfolgreichen 

Besuch der Schule brauchte. Manches davon kann heu-

te schon als Kuriosum bezeichnet werden. Der Gebrauch 

dieser Dinge stellt für heutige Schüler sicher eine Heraus-

forderung dar. Der Bogen spannt sich vom gestrengen 

Kaiserreich bis zur stark politisch geprägten DDR-Zeit mit 

Pionierorganisation und Sowjetkult.

Von Appell bis Zuckertüte zeigen viele Fotos Schnapp-

schüsse aus dem Schulleben. Dabei spielen auch Ver-

anstaltungen wie Sportfeste und Wandertage eine Rolle. 

Um Sie schon heute auf das Thema einzustimmen veröf-

fentlichen wir nachfolgend einen Beitrag von Frau Gudrun 

Pursche, ehemalige Lehrerin an der Oppacher Schule, die 

sich an die Schulspeisung erinnert.

Gudrun Kolb 

Schulspeisung zu meiner Grundschulzeit

Ende der 1940er Jahre bekamen die Kinder in der Schu-

le eine kleine schwarze Semmel. (In der Qualität mit den 

heutigen Roggensemmeln nicht zu vergleichen, aber viele 

hatten Hunger, und so war selbst eine trockene Semmel 

ein willkommenes Frühstück.)

Als ich 1951 in die Schule eintrat  war es dann schon 

eine große weiße Semmel mit Belag. Frau Klack, unsere 

strenge und resolute Hausmeistersfrau, war mit der Or-

ganisation beauftragt. Sie schnitt die Semmeln auf und 

beschmierte sie mit Fett oder legte eine Scheibe Wurst 

zwischen die Hälften. Danach sortierte sie die so zube-

reiteten Semmeln klassenweise in Holzstiegen. In jeder 

Klasse wurden zwei Kinder als „Semmeldienst“ eingeteilt. 

Sie holten die Stiegen ab und verteilten die Semmeln im 

Klassenzimmer. War ein Kind krank, so nahm ein Nach-

Neue Fibel, 1906
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barskind dessen Semmel mit und trug sie (unverpackt in 

der Hand haltend) zu ihm in die Wohnung.

Freitags gab es oft eine kleine Semmel und ein Wiener 

Würstchen. Natürlich kalt und ohne Senf. Aber keiner hat 

gemäkelt. Für uns war es ein Festessen. Einmal begann 

jemand in unserer Klasse, mit dem Finger ein Loch durch 

die Semmel zu bohren und das Würstchen hinein zu ste-

cken. (Ob er/sie etwas von der heutigen Verkaufsform der 

Hotdogs ahnte?) Bald gab es viele Nachahmer. Wir bohr-

ten so lange, bis uns eines Tages unsere Lehrerin, Frau 

Gisela Wolf, dabei erwischte und es uns verbot. (Rich-

tig so, mit Essen spielt man nicht! Dass unsere geliebte 

Lehrerin als ehemaliges Flüchtlingskind bitteren Hunger 

schmerzhaft am eigenen Leib erfahren musste, wussten 

wir damals noch nicht.)

Was wir für eine Semmelportion bezahlen mussten weiß 

ich leider nicht mehr. Vielleicht erinnert sich ein Zeitzeu-

ge, der diesen Bericht liest. Waren es 20 Pfennige oder 

nur 10? Oder vielleicht gar nichts? Auch Fleischmarken 

mussten wir - glaube ich - keine abgeben. (Für die jünge-

ren Leser: Während und nach dem Krieg gab es Lebens-

mittel und Gebrauchsgegenstände nur rationiert auf Le-

bensmittelmarken und Bezugsscheine, die beim Einkauf 

abgegeben werden mussten.)

Ab Mitte der 50er Jahre gab es dann die Möglichkeit, für 

wenig Geld im Hort ein warmes Mittagessen zu bekom-

men. Es wurde täglich in der Schulküche frisch gekocht. 

Damit endete die Pausen-Semmelversorgung.

Gudrun Pursche
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21. Parksingen im Oppacher Schlosspark

Für das diesjährige Oppacher Parksingen, es war bereits 

das 21. und ist damit zu einer Tradition geworden, hatten 

wieder vier Chöre ihre Teilnahme zugesagt.

Es waren dies der Volkschor Wehrsdorf e.V. (Leitung Frau 

Günther – Desztics), der Volkschor Oberoderwitz e.V. 

(Leitung Frau Ulbrich), der Kammerchor Hoyerswerda e.V. 

(Leitung Frau Däbritz) und der Männerchor Großenhain - 

Reinersdorf e.V. (Leitung Herr Prof. Becker).

Die Chöre aus Hoyerswerda und aus Großenhain nahmen 

zum ersten Mal an dem Singen teil und hatten natürlich 

die weitesten Anfahrtswege. Die Großenhainer Sänger 

nutzten die Gelegenheit und verbanden das Parksingen 

gleich mit einer Chorausfahrt. Gemeinsam mit ihren 

Frauen unternahmen sie eine kleine Oberlausitzrundfahrt, 

die sie nach Kottmarsdorf zur Mühlenbesichtigung, nach 

Obercunnersdorf sowie auf den Faktorenhof in Eibau 

führte.

Pünktlich um 14.00 Uhr trafen sich alle Teilnehmer zur 

Stell- und Mikrofonprobe auf der Bühne im Park.

Wir hatten diesmal die Fa. Technikbüro Dollmann mit der 

professionellen Beschallung beauftragt. Im Nachhinein 

kann festgestellt werden, dass dies ein großer Gewinn 

für die Qualität der Veranstaltung war und in Zukunft 

Der Fremdenverkehrsverein
Oppach informiert

beibehalten werden sollte.

Sorgen bereitete uns diesmal das unbeständige Wetter. 

Immer wieder auftretende kleinere Schauer zwangen 

die ca. 150 Zuhörer, ihre Regenschirme aufzuspannen. 

Sie ließen sich aber nicht davon abbringen, dem 

wunderschönen Gesang der Chöre bis zum Schluss 

und dem gemeinsamen Gesang des Oberlausitzliedes 

zuzuhören. Wir alle, Veranstalter, Sänger und Gäste 

wurden dafür belohnt, der Regen hörte auf und es zeigte 

sich zwischendurch sogar mal die Sonne.

So konnte unsere Bürgermeisterin Frau Hölzel zum 

Schluss auch auf die Schönheit des Volkslied - Gesanges 

und auf die Freude verweisen, die die Sänger dabei 

verströmen. 

Ihr Dank und der Dank unseres Vereinsvorsitzenden 

Herrn Schmidt an alle, die bei der Vorbereitung und 

Durchführung des 21. Oppacher Parksingens mitgeholfen 

haben, waren Lohn und Ansporn zugleich.

Unser Dank gilt vor allem auch der Volksbank Löbau – 

Zittau und allen Spendern, die sich im Rahmen der Aktion 

„Viele schaffen mehr“ beteiligt haben.

Bedanken möchten wir uns auch bei den Oppacher 

Mineralquellen, bei der SOWAG, bei der Gärtnerei Günzel, 

bei der Fa. Besold, bei der Gemeinde Beiersdorf, bei den 

Mitarbeitern des Oppacher Bauhofes, bei Herrn Schöttker, 

Herrn Dollmann und Herrn Böhme.

(Weitere Bilder können Sie auf www.fvv-oppach.de/

aktuelles.htm sehen.)

Vorstand des Fremdenverkehrsvereines Oppach e.V.

Gemeindverwaltung Oppach
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Neues von den

Bielebohknirpsen

Auszug auf dem  Ferientagebuch der 

Bielebohknirpse….

Ferienspiele im Hort (aufgeschrieben von den Hortkindern)

26.06.2017

Unseren ersten Ferientag verbrachten wir auf der 

Sommerrodelbahn, wie jeden ersten Ferientag. Wir hatten 

Glück mit dem Wetter. Leider sind die Preise gestiegen. 

Aber trotzdem war es ein schönes Erlebnis

27.6.2017

Gemeinde Beiersdorf

Tel.   035872 3 58 32
Fax   035872 3 58 33

Sprechstunden des Bürgermeisters:
dienstags 15:00–17:00 Uhr

Internetadressen: www.beiersdorf-ol.de
                              und www.gemeinde-beiersdorf.de
E-Mail-Adresse:  info(at)beiersdorf-ol.de

Gemeinde Beiersdorf

Die nächste Sitzung des Gemeinderats Beiers-

dorf fi ndet am

26. September 2017

im Sitzungszimmer des Rathauses, Löbauer Straße 69 

statt.

Beginn der Sitzung ist 19.00 Uhr. Die Tagesordnung wird 

rechtzeitig an den Anschlagtafeln bekannt gegeben.

Gemeinderat

Gemeinde Beiersdorf

Tel.   035872 3 58 32
Fax   035872 3 58 33

Sprechstunden des Bürgermeisters:
dienstags 15:00–17:00 Uhr

Internetadressen: www.beiersdorf-ol.de
                              und www.gemeinde-beiersdorf.de
E-Mail-Adresse:  info(at)beiersdorf-ol.de

Unser heutiger Tag begann mit einem Melonenfrühstück 

von Jonas Wendler. Danach begann die 2. Runde unseres 

Abfallprojektes. Wir wurden über die Mülltrennung 

informiert. Eine Wandzeitung sollte das Ergebnis sein, 

mit dieser wollen wir uns bei der Mitgestaltung des 

Abfallkalenders 2018 bewerben. Vielleicht klappt’s und 

wir bekommen eine fette Prämie.

28.6.2017

Wir fuhren mit dem Bus nach Neusalz und liefen zum 

Bad. Dort angekommen, frühstückten wir und wurden 

im Anschluss über die Regeln im Bad belehrt. Dann ging 

es los – endlich Baden! Wir sind viel gerutscht. Nach ca. 

einer halben Stunde gingen wir raus, es gab Mittagessen 

– lecker Pommes. Nach dem Essen gingen wir noch 

einmal in die Fluten. Gegen 14.00 Uhr ging es zurück 

nach Beiersdorf.

29.6.2017

Am Donnerstag besuchte uns die Bundespolizei, sie 

erklärten uns, wie man sich in Bus und Bahn verhält. 

Wir schauten uns eine DVD dazu an, danach zeigten 

die Polizisten uns ein Polizeiauto. Im strömenden Regen 

fuhren wir mit dem Bus zum Bahnhof. Dort stiegen wir 

pitschnass in die Bahn. Wir bekamen erklärt, was man 

beim Bahnfahren alles beachten muss und wie man sich 

in einer Bahn verhält.

Sommer – Sonnen – Ferienspaß

bei den Bielebohknirpsen

Wie jedes Jahr haben wir Kindergartenkinder in den sechs 

Wochen Ferien viel erlebt.

Für jede Woche wurden ein Thema und ein dazu passender 

Höhepunkt geplant.

Mit einer Märchenwoche fi ng alles an. Wir hörten, 

erzählten und sahen viele Märchen. Jeder hatte ein 

anderes Lieblingsmärchen und so waren dann alle 

Kinder verschieden toll verkleidet. Ja, und als nächstes 

mussten wir beweisen, wie gut wir uns im Märchenreich 

auskannten.  Das war doch ein Kinderspiel für uns. Bei 

Spaß, Spiel, Puppentheater und Lügengeschichten 

verging die Zeit viel zu schnell. 
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An den vielen heißen Tagen hieß es bei uns ausgiebig 

Matschen, Baden, im Sand tolle Burgen bauen, Fische 

angeln, Seifenblasen fangen und mit Wasser spritzen. 

Es gab auch Wandertage mit einem leckeren Picknick. 

Frühstück an frischer Luft schmeckte natürlich viel besser. 

Im Wald konnten wir viel beobachten, Neues erfahren, 

tolle Buden bauen, Zapfen sammeln und ein Mandala 

legen. Schade, dass die Zeit so schnell vorüber ging.

In der Gesundheitswoche bereiteten wir leckeres Obst 

für unser gesundes Frühstück und Vesper vor, da 

konnten wir unser Wissen testen. Wer kennt das Obst, 

weiß wo es wächst und wie schmeckt?  Es gab leckere 

Beerenkaltschale mit Vanillesoße und am Nachmittag Eis 

– das war vorzüglich☺. Ja, Selbstgemachtes schmeckt 

eben besser.

Wir besuchten auch den Bauern Ludwig – was es da alles 

zu sehen gab: Schwalbennester, kleine Kälbchen, den 

Melkstand, die vielen Kühe. Die zahlreichen Fahrzeuge 

waren das Beste. Danke, dass wir uns alles anschauen 

konnten.

In unserer Spielewoche konnte jeder sein Lieblingsspiel-

zeug mitbringen, das war super. Wir tauschten auch 

untereinander, es war sehr kreativ und friedlich.

Zum Abschluss der Ferien konnten wir unser Lieblingsbuch 

mitbringen und vorstellen.

So war für jeden etwas dabei und alle konnten sich mit 

verschiedenen Ideen einbringen. Auf diese Weise war 

es auch für die Kinder, die auf den eigenen Urlaub noch 

warten mussten, erholsam und erlebnisreich.

Nun fängt das neue Schuljahr an, die Großen starten in 

der Schule und wir mit neuen Freunden, die in andere 

Gruppen wechseln. Alle sind wir gestärkt, durch den 

Urlaub und  die vielen Unternehmungen mit der Familie 

und im Kindergarten.

Gut erholt nehmen wir den Neustart in Angriff.

Viel Spaß!

Wer möchte Klavier oder Keyboard lernen?

Der Unterricht fi ndet in der Grundschule Beiersdorf statt.

 

Interessenten melden sich bitte bei Musiklehrer

Siegfried Brajer

Fr.-Ebert-Str.12A

02730 Ebersbach

Tel. 03586 362197

Information Grundschule

Am 22. und 23. September 2017 fi ndet die nächste 

Lumpensammlung statt. Der Container wird am

22. September am Hortparkplatz (ehemaliger Kinder-

garten) bereitgestellt und der Erlös wieder komplett der 

KiTa und dem Hort zur Verfügung stehen.

Wie immer können auch Papier, Zeitungen und Pappe 

abgegeben werden. Separate Container stehen dafür 

jederzeit bereit.

Am 13.09.2017 fi ndet um 19.30 Uhr unsere Mitglie-

derversammlung im Hort Beiersdorf statt. Auch Interes-

senten sind dazu recht herzlich eingeladen.

Uwe Stephan, Vorsitzender

Neues vom Förderverein
Kindertagesstätte

Bielebohknirpse e.V.

Müllabfuhr
Beiers-

dorf Restabfall 12./26.9.

Bioabfall 5./19.9.

Gelbe Tonne/Sack 27.9.

Blaue Tonne 27.9.
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6. September, 14:00 Uhr

- Kegeln, Frauen

13. September, 14:00 Uhr

- Handarbeitszirkel, Cafe Pietschmann

14. September, 14:00 Uhr

- Kegeln, Männer

Handarbeitszirkel
Seniorensport

Mitteilungen des
Seniorenvereins

Hiermit laden wir alle Mitglieder  zu unserem

Herbstfest

am Dienstag, dem 19. September 2017, um 14:00 Uhr ins 

Schützenhaus sehr herzlich ein. Für Unterhaltung sorgen die 

„Aberschbächer Heedelirchen und Ebersbacher Edelroller“!

Die nächste Vorstandssitzung fi ndet am 12.09.2017, um 

14:00 Uhr im Hortgebäude / Schulhof statt.

Haltepunkt Zeit Sept. Okt. Nov.

Beiersdorf 17.15–17.45 26. 24. 21.

Die Haltestelle:      

Beiersdorf Parkplatz Schützenhaus    

Weitere Informationen unter www.cwbz.de

Fahrbibliothek Landkreis Görlitz

Beiersdorfer Kolumne –
Wissenswertes und Aktuelles

Nr. 20: Unsere Beiersdorfer Brettmühle

Teil 1– ältere Geschichte

Heute möchte ich mich mit unserer wunderschön am 
Ausgang des Amselgrundtales gelegenen romantischen 
Brettmühle beschäftigen. Um etwas über dieses historische 
Bauwerk zu erfahren, habe ich Frau Rita Schramm 
gebeten, mir etwas über die Geschichte zu erzählen. 

Sie ist mit ihren Eltern im Jahre 1956 nach Beiersdorf 
in die Brettmühle gezogen und ihr Vater hat damals die 
Brettmühle gekauft. Sie weist ausdrücklich darauf hin, 
dass kaum amtliche Unterlagen aus vergangener Zeit 
vorliegen und ihre Aussagen vorwiegend auf Erzählungen 
früherer Generationen, besonders von Herrn Mieth, 
beruhen. Aber aus der Zeit seit 1956 kann sie viel durch 
persönliche Erfahrungen über die Brettmühle berichten. 

Der Komplex der Brettmühle besteht heute aus 3 Gebäude-
einheiten. Der älteste Teil ist das mittlere Gebäude, die 
Sägemühle. Die Ursprünge dieses Gebäudes stammen 
vermutlich schon aus dem 16. Jahrhundert. Damals war 
schon ein Mühlgraben angelegt. Er führte aber über die 
untere Wiese. Auf der Wiese war ein kleiner Teich angelegt, 
der als Vorspeicher für das Wasserrad der Brettschneide 
diente. Das Wasser aus diesem Vorspeicher langte für den 
Wasserradbetrieb etwa bis Mittag. Dann musste der obere 
Vorstauteich am Eingang zum Amselgrundtal geöffnet 
werden, um den unteren Teich für den Weiterbetrieb des 
Sägegatters wieder aufzufüllen. Als ihre Familie 1956 in die 
Brettmühle zog, stand noch das ursprüngliche Holzgatter 
aus vergangener Zeit. Die Eigentumsverhältnisse bis 1840 
sind derzeit nicht bekannt. Das Objekt wurde um 1840 
von einem Müllergesellen namens Scholze aus Böhmisch-
Ehrenberg gekauft. Mit Datum 30. Oktober 1842 liegen 

Hinweis für Altersjubiläen

Gemäß § 50 Bundesmeldegesetz, welches am 01.11.2015

in Kraft getreten ist, sind Altersjubiläen der 70. Geburts-

tag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Ge-

burtstag jeder folgende Geburtstag. 

Nur diese Jubiläen dürfen veröffentlicht werden.

Personen, welche der Datenübermittlung zu Alters-

jubiläen widersprochen haben, können leider dem-

entsprechend keine schriftliche bzw. persönliche 

Gratulation durch den Bürgermeister erhalten.

Barbara Mittasch am 24.09. zum 80.

Melanie Steinbrich am 26.09. zum 90.

Geburtstag und wünschen allen recht viel

Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

Wir gratulieren

Unsere Geburtstagskinder

Mitteilung der FFW

Alarmübung

Sa., 2. September 2017

8.00 Uhr

Ganztagesausbildung GGZ

Sa., 23. September 2017

20. September, 14:00 Uhr

- Kegeln, Frauen

27. September, 14:00 Uhr

- Handarbeitszirkel, Cafe Pietschmann

28. September, 14:00 Uhr

- Kegeln, Männer
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Kaufunterlagen vor. Dieser Müllergeselle baute nun 1846 
das obere Haus mit einer Mahlmühle und einer Bäckerei. 
Im Rahmen dieser Baumaßnahme wurde der Mühlgraben 
in den Bereich oberhalb dieses Gebäudes umgelegt 
und in die Mahlmühle ein zweites Wasserrad eingebaut. 
Dieses Wasserrad wurde direkt vom oberen Vorstauteich 
ohne weiteren Speicher betrieben. Die Belastung einer 
Mahlmühle war wohl niedriger als die einer Brettschneide. 
Diese Baumaßnahmen waren in der damaligen Zeit 
eine große Leistung. Kurz nach diesen Baumaßnahmen 
verstarb der Bauherr Scholze. 

Wahrscheinlich kaufte das Objekt nun ein Herr Friedrich 
Wilhelm Köhler. Exakte Kaufunterlagen liegen aber nicht 
vor. Es wird angenommen, dass dieser Herr Köhler 
nun das 3. Gebäude des Brettmühlstandortes als 
Wohngebäude baute. Dieses Gebäude liegt schon auf 
Oppacher Flur, denn der Beiersdorfer Dorfbach bildet 
in diesem Bereich die Flurgrenze zwischen Beiersdorf 
und Oppach. Danach kaufte den gesamten Komplex 
Brettmühle eine Familie Zimmer. Die ganze Familie 
Zimmer wohnte nun in diesem Haus. Sie hatten 5 Töchter. 
Eine Tochter heiratete Gustav Mieth aus Cunewalde, 
eine weitere Tochter heiratete Herrn Gustav Gähler aus 
Ostritz. Beide gründeten eine sogenannte Kompanie 
und betrieben die Sägemühle, die Mahlmühle und die 
Bäckerei. In Beiersdorf wurde der Mühlenkomplex nun 
als „Niedermühle“ bezeichnet. Die Mahlmühle und die 
Bäckerei wurden wohl nur bis Anfang der 1930er Jahre 
betrieben. Danach wurden diese Geschäftsfelder infolge 
Unwirtschaftlichkeit nicht weiter betrieben. Der Sohn 
der Familie Mieth ist ca. 1935 im jugendlichen Alter von
12 Jahren mit dem Fahrrad  bei der Wirtschaft der Familie 
Hohlfeld (heute Werner Bauer) tödlich verunglückt. Dieser 

Sohn war der einzige Erbe der Familie Mieth, der die 
Geschäfte der Brettmühle später weiter führen sollte. Herr 
Mieth Senior konnte die Geschäfte gesundheitlich nicht 
mehr bewältigen. Er verpachtete die Betriebe deshalb an 
seinen Neffen, Herrn Friedrich Jeschke aus Cunewalde. 
Unter seiner Führung und wahrscheinlich auch infolge der 
Umstände der Kriegszeit und der schweren Bedingungen 
der Nachkriegszeit hat das Objekt baulich sehr gelitten. 

Deshalb wurde die Brettmühle 1956 durch die Familien 
Mieth und Gähler an Herrn Heinz Bittrich (Vater von Frau 
Schramm) verkauft.

Die weitere Geschichte der Brettmühle ab 1956 wird im
2. Teil geschildert.

Das Bild zeigt die Brettmühle wunderschön eingebettet in 
den umgebenden Wald (die Aufnahme wurde von Familie 
Schramm zur Verfügung gestellt).

Aufgeschrieben von Joachim Schwer
nach Angaben von Rita Schramm

Ende redaktioneller Teil
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